
Praktische Anwendungen
in Heim und Zweckbau 

Am unteren Ende der Leistungs-
skala gibt es einfache Steuerbau-
steine für zum Beispiel Szenen oder
Logik. Das obere Ende der Lei-
stungsanforderungen wird durch
komplexere Steuerbausteine, Con-
troller oder speicherprogrammier-
bare Steuerungen abgedeckt, wo-
bei diese häufig nicht mit dem EIB-
Standardwerkzeug, der ETS, in
Betrieb genommen oder konfigu-
riert werden können. 
Zwischen diesen beiden Leistungs-
klassen tat sich bislang eine Lücke
auf. Wer verschiedene einfache
Steuerfunktionen realisieren woll-
te, musste entweder mehrere einfa-
che Steuerbausteine einsetzen oder
aber auf die für diese Anwendun-
gen häufig viel zu mächtigen kom-
plexen Steuerungen zurückgreifen. 
Mit dem Ereignis-Zeitprogramm-

Logikbaustein N 350 bietet Sie-
mens ein Gerät zur Hutschienen-
montage an, das als erster Vertreter
einer neuen Reihe von Steuerbau-
steinen für instabus EIB in einer
kompakten Moduleinheit die drei
Funktionen Ereignisschalten, Zeit-
schalten und Logik für binäre Ein-
und Ausgangssignale kombiniert
und damit einen Großteil der prak-
tischen Anwendungsfälle in Heim
und Zweckbau abdeckt. Der Bau-
stein kann ideal eingesetzt werden
in Anwendungen zur
• Beleuchtungssteuerung
• Rollladen-, Jalousien- und Mar-

kisensteuerung
• individuellen Ablauf- und Sze-

nensteuerung
• Gartenbewässerung und Zister-

nensteuerung
• Ansteuerung einer Torsteue-

rung.
Den Planern gebäudetechnischer
Anlagen bieten sich mit diesem
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Logikbaustein beherrscht auch
das Zeit- und Ereignisschalten
Ein EIB-Baustein mit den drei Funktionen „Zeitschalten“, 
„Ereignisschalten“ und „Logik für binäre Ein-/Ausgangssignale“
kommt im mittleren Leistungsbereich zum Einsatz. Dort sind
komplexe Controller viel zu mächtig und einfache Steuerbau-
steine den gestellten Aufgaben nicht mehr gewachsen. 
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Datennetzwerk

Sonne

EIB

EMA scharf/
unscharf

Einbruch-
alarm

IP Schnittstelle

11.1

11.3
Außenhelligkeit

Binäreingang
11.4

11.2

Taster Bel.
11.6

Netz
11.5

Lastschalter 8-fach

Parkplatz

Parkplatz-
sonderbeleuchtung

Gebäudeaußenleuchten

Innen A

Innen B

Innen C

Reserve

Reserve

Ereignis-Zeitschalt-
Logikbaustein

➊ Blockschaltbild der Steuerung mit 
Binäreingang (Kontakte zur Einbruch-
meldeanlage), 4-fach-Taster für Beleuch-
tung (manuelle Schaltung), Ereignis-
Zeitschalt-Logikbaustein und 8-fach
Lastschalter (Parkplatzsonderbeleuch-
tung, Parkplatz, Gebäudeaußenleuchten,
interne Leuchten) Bilder: Siemens



Baustein neue Möglichkeiten,
mehr Funktionalität auf wenig
Raum zu realisieren. Errichtern
kommt die einfache Konfigura-
tion mit der Standard-ETS zu Gu-
te. Die Parameter des Bausteins
können so schnell geladen wer-
den, dass Betreiber auch über
Weitverkehrsnetzwerkverbindun-
gen, d. h. über ISDN-Gateway
N147 oder IP-Schnittstelle AP146
geänderte Betriebsbedingungen
anpassen können.

Zeitgesteuert schalten

Öffnungszeiten, Bewässerungs-
programme oder andere zeitge-
bundene Ereignisse und Abläufe
erfordern entsprechende Zeit-
schaltprogramme. Die Wochen-
zeitschaltuhr des Bausteins stellt
100 Zeitaufträge für zwanzig Ka-
näle (Zeitobjekte) zur Verfügung.
Jeder Zeitauftrag schaltet einen
Kanal minutengenau zu einem be-
stimmten Zeitpunkt an einem
oder mehreren Tagen der Woche
ein oder aus.
Für die Zeitprogramme wird eine
Baustein- interne Uhr verwendet,
die durch eine Masteruhr minde-
stens einmal täglich synchronisiert
werden muss. Als Masteruhr oder
Zeitquelle stehen zum Beispiel
das oben genannte ISDN-Gate-
way  oder die IP-Schnittstelle zur
Verfügung.

Ereignisgesteuert schalten

Häufig gibt es in einem Gebäude
Funktionen, die nicht zeitgesteu-
ert, sondern in Abhängigkeit von
einem Ereignis aktiviert werden
sollen.
Der Baustein kann auf bis zu zehn
verschiedene Ereignisse mit vor-
konfigurierten Aktionen reagie-
ren. Dabei ist die Art des Ereignis-
ses, z. B. Änderung von 0 nach 1,
wählbar. Bei Eintreten des Ereig-
nisses lassen sich bis zu zehn Ak-
tionen ausführen, die sofort oder
mit zeitlicher Verzögerung von bis
nahezu 2 Stunden erfolgen. Dabei
kann für jede Aktion gewählt wer-
den, welcher binäre Wert auf den
Bus gesendet werden soll. 

Logisch schalten

Immer wieder ist die logische Ver-
knüpfung mehrerer Eingangssig-
nale notwendig, um geforderte
Funktionen zu realisieren. Der
Baustein stellt zehn Logikgatter
mit jeweils bis zu sechs Eingängen
und je einem Ausgang zur Verfü-

gung, wobei die Verknüpfungen
AND, OR, NAND und NOR ge-
wählt werden können. Jeder Ein-
gang lässt sich invertieren. Als Be-
dingung kann „Senden bei jedem
Empfang“ oder „nur bei Ände-
rung des Ausgangswertes“ para-
metriert werden. Ein Sendefilter
bestimmt, ob jeder Ausgangswert
oder nur 0 oder nur 1 gesendet
wird.

Beispiel aus der Praxis

In einem Supermarkt mit zugehö-
rigem Parkplatz soll die Innen-
und Außenbeleuchtung mit EIB
gesteuert werden. Nachts ist die
Beleuchtung mit Ausnahme von
einigen Sicherheitsleuchten aus-
geschaltet. Die Alarmanlage wird
beim Betreten des Gebäudes
durch die ersten Mitarbeiter deak-
tiviert und damit etwa ein Drittel
der Beleuchtung eingeschaltet.
Während der Öffnungszeiten ist-
die gesamte Innenbeleuchtung
eingeschaltet. Dreißig Minuten
nach Ladenschluss werden 2/3 der
Beleuchtung ausgeschaltet. Nach
Verlassen des Gebäudes und
Scharfschalten der Einbruchmel-
deanlage wird die Innenbeleuch-
tung vollkommen und die Außen-
beleuchtung mit 15 Minuten Ver-
zögerung ausgeschaltet. 
Die Außenbeleuchtung (Park-
platz, Gebäude) schaltet in Ab-
hängigkeit von der Außenhellig-
keit und den Öffnungszeiten. Bei
mehr als 10 Lux erlischt die
Außenbeleuchtung. Damit die
Mitarbeiter morgens sicher vom
Parkplatz zum Eingang gehen
können, wird ein Teil der Park-
platzbeleuchtung 45 Minuten vor
Ladenöffnung eingeschaltet, wenn
die Außenhelligkeit unter 2 Lux
liegt. Bei Einbruchalarm wird 2/3
der Innenbeleuchtung und die
Außenbeleuchtung eingeschaltet. 
Der Supermarkt ist Montag bis
Freitag von 9-20 Uhr und Samstag
von 8-16 Uhr geöffnet.

Lösung der Aufgabe

Die internen Leuchten sind je-
weils zu einem Drittel zusammen-
geschaltet. Die Beleuchtung ist
den vier Gruppen für Innen-1/3,
Innen-2/3, Außensonderbeleuch-
tung und Außenbeleuchtung zu-
geordnet.
Zur Vermeidung eines unnötigen
Energieverbrauchs bei gleichzeiti-
ger Sicherstellung der geforderten
Funktionen wird die Beleuchtung
über den Baustein N350 gesteuert. 
Für die geforderten Zeitschalt-
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funktionen kommen zwei Zeit-
schaltkanäle zum Einsatz. 
Zeitschaltkanal 1 sendet Montag
bis Freitag um 8:15 Uhr, am
Samstag um 7:15 Uhr ein EIN-Sig-
nal. Dieses Signal wird mit dem Sig-
nal des Außenhelligkeitsfühlers
UND-verknüpft und schaltet dann
die Außensonderbeleuchtung.
Montag bis Freitag sendet der Zeit-
schaltkanal um 21 Uhr, am Samstag
um 17 Uhr ein AUS-Signal.

Zeitschaltkanal 2 sendet Montag
bis Freitag um 9 Uhr, am Samstag
um 8 Uhr ein EIN-Signal und von
Montag bis Freitag um 20 Uhr, am
Samstag um 16 Uhr ein AUS-Sig-
nal. Das EIN-Signal schaltet die
Beleuchtungsgruppe Innen-2/3 di-
rekt ein, das AUS-Signal wird über
ein Ereignisschaltprogramm des
Bausteins um 30 min verzögert.
Das Signal des Zeitschaltkanals 2
wird mit dem Signal „10-Lux“ des

Außenhelligkeitsfühlers UND-ver-
knüpft und schaltet die Beleuch-
tungsgruppe Außenbeleuchtung. 
Das über einen Binärkontakt auf-
genommene Signal scharf/unscharf
der Einbruchmeldeanlage schaltet
die Beleuchtungsgruppe Innen-1/3
direkt EIN und AUS, während die
Außensonderbeleuchtung mit ei-
ner Verzögerung von 15 Minuten
ausgeschaltet wird. Das Scharf-
schalten der Einbruchmeldeanlage

schaltet die Beleuchtungsgruppen
Innen-2/3 und Außenbeleuchtung
AUS.
Das ebenfalls über einen Binär-
kontakt aufgenommene Alarmsig-
nal schaltet die Beleuchtungsgrup-
pen Innen-2/3 und Außenbeleuch-
tung direkt EIN, jedoch nicht AUS. 
Über einen 4-fach Taster können
die internen Leuchten und die
Außenbeleuchtung auch manuell
geschaltet werden. H.-J. Langels

Kabelverschraubungen
und Gehäuse

Die Produktsicherheits-Europa-
norm DIN EN 50262 regelt aus-
schließlich Sicherheitsanforderun-
gen. Maßvorgaben wie z. B. Eck-
maß oder Schlüsselweite werden
nicht gemacht. Mit der Umstellung
wurden 10 Pg-Größen durch 8
metrische Größen ersetzt. Daraus
ergab sich natürlich eine Neuzu-
ordnung der Dichtbereiche zu den
Verschraubungs-Nenngrößen
(Bild ➊). Metrische Kabelver-
schraubungen passen nur in metri-
sche Gehäuseöffnungen. Trifft der
Handwerker auf ein Gehäuse oder

einen Schrank mit Pg-Öffnungen,
erhält er auch weiterhin für diese
Zwecke Pg-Verschraubungen.
Die Einführungs-Öffnungen von
Gehäusen, Verteilern, Schalt-
schränken, Hausanschluss-und

Klemmenkästen wurden seitens
der Hersteller von Pg- auf metri-
sche Lochmaße geändert. Hier
kann sich bei bestehenden Gehäu-
seabmessungen die bisherige An-
zahl der Öffnungen ändern.
Die Hersteller von Gehäusen und
Schränken mit integrierten Be-
triebsmitteln haben sich bemüht,
die Möglichkeiten der Leitungs-
einführungen im Verhältnis zur
elektrischen Funktion nicht zu
verändern.
Gehäuse mit festgelegten Loch-
rastern stellen sicher, dass Kabel-
verschraubungen auch eng ge-
schachtelt werden können, im
Regelfall herstellerunabhängig.
Lochabstandmaße sind den Her-
stellerunterlagen zu entnehmen.

Zu Gehäusen, Schränken bzw.
Kästen mit metrischen Öffnungen
passen natürlich nur metrische
Kabelverschraubungen, Leitungs-
einführungen und Rohre. Für be-
reits installierte Gehäuse/Schrän-
ke/Kästen mit Pg-Einführungs-
öffnungen gibt es auch weiterhin
Pg-Kabelverschraubungen und 
-Leitungseinführungen.

Elektroinstallationsrohre

Die Produkt-Sicherheitsnorm ist
die Europanorm DIN EN 50086.
Die Außendurchmesser von star-
ren und biegsamen Rohren und
deren Zubehörartikel (Bogen, Be-
festigungsmaterial etc.) entspre-
chen jetzt den Systemmaßen der
DIN EN 60423. Dies stellt eine
erhebliche Vereinfachung dar:
Aus der Typenbezeichnung geht
in der Regel konkret der Außen-
durchmesser in mm hervor (M16
=16 mm Außendurchmesser).
Beim Kauf von Werkzeugen für
die Rohrbearbeitung, wie Gewin-
deschneidern, Rohrbiegern oder -
ablängern, sollte auf  DIN EN
60423 geachtet werden. ■
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Uhrzeit

Datum

Daten-
netzwerk

IP-Schnittstelle AP 146

1.1.1
1/2/7

1/2/8

< 2 Lux

< 10 Lux

1.1.2

Außenhelligkeitsfühler

EMA scharf/unscharf

Einbruchalarm

1.1.3

Binäreingang

Mitarbeiterparkplatz

Außen

Innen-1/3

Innen-2/3

1.1.4

4-fach Taster

Zeit

Datum

(Kanal 1)

& (Gatter A)

(Kanal 2)

& (Gatter B)

1.1.6

Kanal A

Kanal B

Kanal C

Kanal D

Kanal E

Kanal F

Kanal G

Kanal F

1/2/1

1/2/2

1/2/3

1/2/4

2/1/3

2/1/1

2/1/5

2/1/7

1/2/5

2/1/3

1/2/6

2/1/1

2/1/7

2/1/3

2/1/5

2/1/7

2/1/1

2/1/3
2/1/1

2/1/5

1/2/4
2/1/7

Ereignis-Zeitschalt-
Logikbaustein

Lastschalter
8-fach N 512

Parkplatz

Parkplatzsonderbeleuchtung

Gebäudeaußenleuchten

Innen A

Innen B

Innen C

Reserve

Reserve

1.1.5

Ereignis

Ereignis

➋ Funktionsschema

Metrische Maße statt PG
In den Köpfen ist das “Pg-Maß” noch immer fest verankert, 
obwohl die Umstellung auf das metrische System bereits vor
zwei Jahren erfolgte. Pg 7 bis Pg 48 wurden durch die metri-
sche Reihe M12 bis M63 ersetzt, u.a. bei Installationsrohren,
Kabelverschraubungen, Leitungseinführungen, Kabelabzweig-
kästen, Installationsdosen, Verteilergehäusen, Hausanschluss-
kästen, Klemmenkästen, Schaltschränken, gekapselten
Schalt- und Steuergeräten oder Gehäusen.

➊ Beispielhafte
Zuordnung der
Dichtbereiche zu
den Verschrau-
bungsgrößen
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